Aufgabenbeispiel: Kraft auf stromdurchflossenen Leiter 
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Dünne Alufolie ist sehr leicht. Ein Streifen aus Alufolie ist waagrecht aufgehängt. Ein Teil von ihm befindet sich in einem Magnetfeld, dessen Richtung parallel zum Streifen ist. Seine beiden Enden sind mit den Polen einer Wechselspannungsquelle verbunden (Frequenz 50 Hertz, d. h. die Polung ändert sich 100 Mal pro Sekunde).

a) Was geschieht mit dem Alustreifen? Begründe deine Antwort.

b) Wozu könnte man diese Anordnung im Prinzip verwenden?

c) Die Anordnung zeigt das Funktionsprinzip magnetostatischer Lautsprecher (auch als Bändchen- oder Folienlautsprecher bezeichnet), wie sie in High-End-HiFi-Anlagen teilweise zum Einsatz kommen.

Recherchiere Genaueres zu Aufbau und Funktionsweise eines solchen Lautsprechers und bereite eine an deine Mitschüler gerichtete Präsentation vor.

Gehe dabei auch darauf ein, wie man physikalisch erklären kann, dass solche Lautsprecher besonders gut zur Widergabe von hohen Tönen geeignet sind, ihr Einsatz für tiefe Töne dagegen problematisch ist.

Aufgabenbeispiel: Elektromotor
a) Welche Bestandteile sind für einen funktionierenden Elektromotor mindestens nötig? Erkläre jeweils kurz, welche Aufgabe die einzelnen Bestandteile erfüllen.

b) Seit wann etwa kommen Elektromotoren im Alltag zum Einsatz? Finde möglichst verschiedenartige Beispiele für Anwendungen von Elektromotoren im Alltag und recherchiere, wie die Aufgaben, denen sie dienen, früher bewältigt wurden.
c) „Verbrennungsmotoren für PKWs erreichen Wirkungsgrade bis maximal etwa 40 %, der Wirkungsgrad eines Elektromotors kann über 90 % betragen. Deswegen sollten unbedingt mehr Elektroautos eingesetzt werden.“

Nimm aus physikalischer Sicht Stellung zu diesem Argument.

Diskutiere Vor- und Nachteile von Verbrennungs- und Elektromotoren. Mache dabei kenntlich, welche der Argumente physikalischer Natur sind und welche anderen Bereichen zuzuordnen sind.

Aufgabenbeispiel: Kraftwirkung elektrischer und magnetischer Felder
a) Auf Ladungen können sowohl elektrische Kräfte als auch magnetische Kräfte wirken. Beschreibe zwei wesentliche Unterschiede zwischen diesen beiden Typen von Kräften.

b) Beschreibe jeweils einen Versuch, der die von einem elektrischen bzw. einem Magnetfeld hervorgerufene Kraftwirkung auf einen geladenen Körper zeigt.

Aufgabenbeispiel: Induktionsgesetz
a) Wie lautet das Induktionsgesetz?           

b) Skizziere zwei wesentlich unterschiedliche Situationen, in denen in einer Spule durch Induktion Spannung erzeugt wird, und eine, in der trotz der Bewegung einer Spule in einem Magnetfeld keine Spannung entsteht. 

c) Beschreibe zu einem deiner Beispiele in Teilaufgabe b) möglichst viele verschiedene Möglichkeiten, die Größe der entstehenden Spannung zu verkleinern.

d) Beschreibe zu diesem Beispiel möglichst viele verschiedene Möglichkeiten, um die Polung der entstehenden Spannung umzukehren.

Aufgabenbeispiel: Transformator
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a) Die eingezeichnete Glühbirne leuchtet nicht, weil die an ihr anliegende Spannung zu gering ist. Gib zwei Möglichkeiten an, um diese Lampe zum Leuchten zu bringen und begründe deine Antworten. 

b) Das Netzteil eines Handys liefert eine Spannung von 4,9 V und eine Stromstärke von 450 mA, wenn es an einer 230 V-Steckdose betrieben wird.
 
Was kannst du über die Windungszahlen der eingebauten Spulen sagen?

Wie groß ist die Stromstärke im Primär-Stromkreis?

c) Finde einen Grund, wieso deine Antwort auf Teilaufgabe b) bei einem realen Transformator nicht genau stimmen wird.

d) Plane ein Experiment, mit dem du untersuchen kannst, wie sich bei einem realen Transformator das Verhältnis zwischen Sekundär- zu Primärspannung und das Verhältnis zwischen den Stromstärken in Abhängigkeit vom angeschlossenen Gerät verändert.

Aufgabenbeispiel: Lenzsche Regel (1)

Kreuze jeweils alle richtigen Antworten an:
a) Die Regel von Lenz beschreibt den Zusammenhang zwischen


(
der Richtung des Induktionsstroms und seiner Wirkung. 


(
der Richtung der Induktionsspannung und der Richtung des Induktionsstroms.
(
der Wirkung des Induktionsstroms und seiner Ursache.


b) Transformatorkerne werden aus dünnen Eisenblechen zusammengesetzt, damit


(
die Induktionsströme in eine bestimmte Richtung umgelenkt werden.


(
keine Induktionsströme in ihnen fließen können.


(
Primär- und Sekundärkreis stärker gegeneinander isoliert sind.

Erläutere die Antwort(en), die du für richtig hältst.

c) Für welche Anwendungen nutzt man gezielt erzeugte Wirbelströme? 


(
Für bestimmte Bremssysteme


(
In Gleichstrommotoren



(
Für Schreibvorgänge auf Computer-Festplatten

Beschreibe die Funktionsweise dieses Geräts genauer. Recherchere dazu in mehr als einer geeigneten Quelle.

d) Bei welchen Bewegungen sind die Folgen der Regel von Lenz erkennbar?


(
Eine Aluminiumscheibe rotiert in einem inhomogenen Magnetfeld.


(
Ein Kupferstück fällt durch eine lange stromdurchflossene Spule.


(
Ein Generator wird betrieben, ohne dass ein elektrisches 

 

Gerät angeschlossen ist.

Begründe, wieso du die übrigen Antworten für falsch hältst.

Aufgabenbeispiel: Lenzsche Regel (2)
Ein Plättchen aus Aluminium fällt auf den Nordpol eines Stabmagneten zu. 
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a) Erkläre, wieso der Magnet den Fall verlangsamt.  

Skizziere, wie dabei Strom im Metallplättchen fließt.


b) Kann das Plättchen bis zum Stillstand abgebremst werden? – Begründe deine Antwort.

c) Der ICE3 verfügt über so genannte Wirbelstrombremsen, deren Bremswirkung auf der Lenzschen Regel beruht. Bei Standard-Betriebsbremsungen werden aber zum größeren Teil andere Bremssysteme (Reibungsbremsen, Generatorbremsen) eingesetzt. 

Formuliere Vermutungen, woran das liegen könnte.

Arbeitsblatt zum Transformator
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Skizziere den Aufbau eines Transformators:

Primärstromkreis




Sekundärstromkreis




Primärspule

Sekundärspule

Funktionsprinzip des Transformators:

Bringe die folgenden Sätze in die richtige Reihenfolge und fülle die Lücken.

Sein Magnetfeld durchdringt die Sekundärspule.

Wenn im Primärstromkreis Strom fließt, dann wird in der Primärspule ein Magnetfeld erzeugt.

Dadurch wird in der Sekundärspule eine Wechselspannung induziert.

Bei einer gegebenen Wechselspannung an der Primärspule ist die im Sekundärstromkreis induzierte Spannung umso ______________, je größer _____________________ _________________ der Sekundärspule ist.

Dadurch wird in der Sekundärspule eine Spannung induziert.

Dadurch wird auch der Kern (aus einem ferromagnetischen Material, z. B. Eisen) magnetisiert.

Wenn sich die Stromstärke im Primärstromkreis ändert, dann ändert sich auch dieses Magnetfeld in der _________________________

Wenn bei einem idealen (verlustfreien) Transformator die Windungszahlen der Primärspule und der Sekundärspule gleich sind, dann ________________________________ _____________________________________________________________________

Wenn im Primärstromkreis Wechselstrom fließt, dann ändert sich auch das Magnetfeld _______________________________________ ständig.

Schülerexperiment zur Induktion
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Magnetismus erzeugt Spannung
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Geräte: 

· Spulen (mit unterschiedlichen Anzahlen von 
Windungen), 

· Kabel, 



· Stabmagnete, 

· Spannungsmessgerät (möglichst mit Zeiger in 
Mittelstellung).

Aufgabe:
Versuche, in der Spule mithilfe von Magneten Spannung zu erzeugen.

Untersuche, wie du die Polung der Spannung und wie ihre Größe beeinflussen kannst. 

Notiere deine Ergebnisse in deinem Heft und formuliere physikalische Gesetze.
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